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Vorwort

Für diesen zweiten Band des Kommentars zum Hebräerbrief gilt
das im ersten Band Gesagte: Der schwierige Text des Hebräerbrief
verlangt seinen Leserinnen und Lesern manche Anstrengung ab.
Dafür belohnt er sie mit einer einzigartigen Durchdringung früh-
christlicher Theologie. Er verfugt Worttheologie, kultische Chris-
tologie und liminales Denken ineinander und eröffnet so ein Bild
des Christentums, das in Distanz zur Welt gleichwohl wichtige Im-
pulse für die Gestaltung der Welt wagt. Glaubensmüde im heutigen
Sinn ist die Gemeinde nicht, die sich der Autor vorstellt. Vielmehr
setzt er in seinem anspruchsvollen Schreiben Leserinnen und Leser
voraus, die im Glauben verwurzelt sind und sich um dessen Ver-
ständnis und Tragfähigkeit in der schwierigen Zeit vor Beginn der
Christenverfolgungen bemühen. Sie rüttelt er auf, ihren Glauben
zu bewähren, der tief in der Geschichte der Menschheit verankert
ist, sie in die Nachfolge Jesu stellt und in die Höhen des Himmels
und die Zukunft Gottes geleitet. Diese Dynamik des Hebr ist der
heutigen Zeit in vielem fern, gerade deshalb aber von eigenem Ge-
wicht.

Um die Lektüre zu erleichtern, verwendet auch dieser zweite Band
des Kommentars Zwischenüberschriften und die Unterscheidung
von Haupt- und Nebentext. Eilige Leserinnen und Leser mögen
über den größer gedruckten Haupttext Schwerpunkte auswählen,
die sie interessieren, und die Schlussabschnitte (»Erträge«) nützen,
um ein erstes Gesamtbild zu erhalten.

Vielfach ist zu danken. Ich nenne meine Assistenten der letzten
Jahre, Dr. Georg Gäbel, Hans Joachim Stein und Oliver Cremer,
die die Arbeit im kritischen Gespräch achtsam und sorgfältig be-
gleiteten, dazu die studentischen Hilfskräften, die mir nicht nur
unermüdlich zuarbeiteten und Korrekturen lasen, sondern den
Kommentar zusammen mit den Assistierenden inhaltlich prüften:
Marina von Ameln, Lena Bassfeld, Gabriel Becker, Carsten Brall,
Aliyah El Mansy, Michael Kuppler, Maike Scherhans und Susanne
Schelle. Stellvertretend für die Bibliothekarinnen und Bibliotheka-
re der Kirchlichen Hochschule Wuppertal, die mir ungewöhnliche
Wünsche erfüllten, danke ich Ingrid Leifert. Wichtige Anregungen



erwuchsen aus Studientagen zum Hebr, an denen sich dankenswert
die Kollegen Knut Backhaus (München), Erich Gräßer (Bonn),
Hermut Löhr, Gert Steyn (von der Universität Pretoria, der ich
als Research Associate verbunden bin) u. a. engagierten. Nicht zu
vergessen ist schließlich die Geduld der Herausgeber Michael Wol-
ter und Rudolf Hoppe. Ihnen sowie Diedrich Steen vom Güters-
loher Verlagshaus sei für die gute Betreuung meiner Arbeit ge-
dankt.

Den Kommentar widme ich meinen wichtigsten Gesprächspart-
nerinnen und -partnern, meiner Frau Sibylle und unseren Kindern
Uta, Christiane, Stefan und Annette.

Wuppertal, im Herbst 2007
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5,11-6,20 Appell zur Aufmerksamkeit

5,11 Darüber1 haben wir eine umfangreiche und schwer zu ver-
mittelnde Rede zu halten, da ihr im Hören träge geworden
seid. 12 Denn ihr, die ihr der Zeit nach Lehrer sein müsstet,
bedürft neuerlich dessen, dass euch jemand2 die Anfangsgrün-
de der Worte Gottes lehrt, und seid Menschen geworden, die
Milch,3 nicht feste Nahrung brauchen.4 13 Jeder Mensch5

nämlich, der Milch zu sich nimmt, hat keine Erfahrung mit einer
Rede von Gerechtigkeit; er / sie ist nämlich kindlich ahnungs-
los. 14 Feste Nahrung dagegen ist den erwachsen Geworde-
nen6 eigen; sie besitzen aufgrund ihrer fähigen Haltung7 die
Wahrnehmungsorgane, die geübt sind, Gutes und Böses zu un-
terscheiden.
6,1 Deswegen wollen wir uns, die Anfangsverkündigung Christi
und über Christus8 beiseite lassend, der Vollkommenheit zuwen-
den,9 ohne von neuem den Grundstein zu legen, der aus Umkehr
von toten Werken und Glauben an Gott, 2 aus einer Lehre10

von Tauchbädern, von Handauflegung, von Auferstehung Toter
und ewigem Gericht besteht. 3 Und das werden11 wir tun,
wenn Gott es zulässt.
4 Denn es ist unmöglich, die, die einmal erleuchtet wurden, das
himmlische Geschenk schmeckten, heiligen Geistes teilhaftig
wurden, 5 das gute Wort Gottes und die Machtäußerungen
künftiger Welt schmeckten 6 und neben all dies stürzten,12

wieder zu einer Umkehr zu erneuern, sie, die den Sohn Gottes
auf sich hin kreuzigen und öffentlicher Beschimpfung preis-
geben.13 7 Denn die Erde, die den oft auf sie fallenden Regen
trank und Pflanzen hervorbringt, die die Menschen gebrauchen
können, derentwegen sie bebaut wird, empfängt von Gott Se-
gen. 8 Die (Erde) aber, die ohne Wert und einer Verfluchung
nahe Dornen und Disteln trägt – deren14 Ergebnis (führt) ins Ab-
brennen.
9 Überzeugt sind wir, was euch angeht, Geliebte, von dem, was
überlegen besser ist und sich mit der Rettung verbindet, auch
wenn15 wir so (kritisch) reden. 10 Denn Gott verfährt nicht
so16 ungerecht, euer Handeln und die Liebe zu vergessen, die
ihr seinem Namen gegenüber zeigtet, indem ihr den Heiligen
dientet und dient. 11 Wir wünschen, dass jede und jeder von
euch denselben Eifer auf das Überschäumen der Hoffnung bis
zum Ende richte, 12 damit ihr nicht träge werdet, sondern



Nachahmer derer, die durch Glauben und andauernde Großmut
die Verheißungen erben.
13 Als er Abraham die Verheißung gab, schwor Gott nämlich –
da er niemand Größeren hatte, bei dem er schwören konnte –
bei sich selbst. 14 Er sprach

»Ganz bestimmt werde ich dich segnend segnen und dich
mehrend mehren«,

15 und so erlangte er (Abraham), der andauernde Großmut
zeigte,17 die Verheißung. 16 Denn Menschen schwören bei
dem, der größer ist, und der Eid dient ihnen zur Bekräftigung,
als Ende jeden Widerspruches. 17 Insofern verbürgte sich
Gott, der den Erben der Verheißung das Unabänderliche seines
Willens zeigen wollte, eidlich in noch größerem Maße (, als er bei
sich selbst schwur18), 18 damit wir durch zwei unabänderliche
Sachverhalte – in denen Gott unmöglich lügt – einen starken Zu-
spruch besitzen, wir, die wir unsere Zuflucht dazu nehmen, die
vor uns liegende Hoffnung fest zu ergreifen. 19 Sie (scl. die
Hoffnung) haben wir als einen Anker des Lebens, der fest und
sicher ist und in das Innerste hinter19 dem Vorhang hinein-
reicht, 20 wohin Jesus als Vor-Läufer für uns einging, der in
Ewigkeit Hohepriester nach der Ordnung Melchisedeks wurde.

In Klammern stehen Erläuterungen, die zum deutschen Verständnis not-
wendig sind. Die Kursivierung in der Übersetzung markiert die bei Nest-
le-Aland27 als Schriftzitat gekennzeichnete Passage (aus Gen 22,17). Sie
stimmt mit der (Gottes-)Rede im Text überein und ist als solche zusätz-
lich eingerückt.
1 Scl. über das in 5,1-10 eingeführte Hohepriestertum Christi nach der
Ordnung Melchisedeks. Auch das maskuline Verständnis – »über ihn«,
nämlich Christus, den Hohepriester, bzw. Melchisedek, die Kennfigur
für das Verständnis Christi – ist möglich. Dann verdichtet sich die Brücke
zu 7,1-3.
2 Mit den derzeitigen Textausgaben lese ich das indefinite Pronomen, das
die rhetorische Antithese zu »ihr müsstet Lehrer sein« schärft. Bei anderer
Akzentsetzung ergibt sich ein interrogatives tina: »Ihr braucht neuerlich
das Unterrichten darüber, was die Anfangs-Grundlagen der Worte Gottes
seien« (vgl. Metzger** 596).
3 Bedeutende Handschriften bieten statt des Kommas ein »und«. Das
Asyndeton bildet aber die kürzere Lesart passt gut zum rhetorischen Ge-
stus des Abschnitts.
4 Die rhetorische Wiederholung von echein in 12 (mit chreian: »Mangel
haben« = »bedürfen«, »brauchen«) und 14 (»haben = besitzen«) lässt sich
dt. nicht wiedergeben.

20 Jesus, der Hohepriester, eröffnet den Zugang zu Gott 4,14-10,31



5 »Mensch« ist dt. (wie »Menschen« in 12) ergänzt; das griechische pas,
»jeder« (mask.), bedarf der inklusiven Übertragung.
6 Oder: »Vollkommenen«. Der Hebr spielt mit den Nuancen von teleios.
7 Weniger wahrscheinlich: »Gewöhnung»(vgl. die Auslegung).
8 Beide Nuancen (»Christi und über Christus«) enthält die griechische
Wendung.
9 Oder (weniger wahrscheinlich): »wir wollen in der Erörterung fort-
schreiten«.
10 Der Anschluss von V 2 ist hart und asyndetisch, fast ein Zeugma. Denn
während am Ende von 1 die Adressaten implizites Subjekt (der Umkehr)
waren, werden das nun implizit dritte Lehrer. Es entstehen eine Zweier-
reihe (1b, in sich syndetisch) und eine Viererreihe (2, in sich syndetisch);
te in diesen Reihen gebe ich mit Komma, kai mit »und« wieder. Viele
Handschriften glätten die komplizierte Syntax sekundär (Metzger** 596).
Sie setzen »Lehre« in den Akkusativ (didachên 2) und parallelisieren sie
zum »Grundstein« von 1. Ihrer Sinngebung nach braucht der Hebr »nicht
von neuem den Grundstein aus Umkehr usw. zu legen, [nicht von neuem]
eine Lehre von Tauchbädern usw. [vorzutragen]«.
11 Oder (schwächer bezeugt): »lasst uns« (Exhortativ); vgl. Metzger**
596f.
12 Das Verb verbindet den Tritt neben Gottes Wort und Geschenk mit dem
Absturz von der Höhe künftiger Welt. Zur Syntax ab 4 (Reihung von Par-
tizipien) vgl. Sproule.
13 Eine alternative Übersetzung 3 in der Auslegung.
14 »Deren« lässt sich auf die »Erde« wie die »Verfluchung« beziehen.
15 Zu ei kai (»wenn auch«) vgl. BauerAland 443 s.v. ei VI 5; de in 9a kann
vor dieser Einschränkung unübersetzt bleiben.
16 Wir müssen das Prädikat (»verfährt so«) ergänzen; griechisch liegt eine
Ellipse vor, die die Aufmerksamkeit steigert. Die Litotes »nicht … unge-
recht« wirkt dt. wie eine Abschwächung. Zu lesen ist sie aber im Sinne der
Verstärkung: »Gott verfährt so gerecht, euer Handeln … nicht zu verges-
sen«.
17 Oder (bei anderer Zuordnung von houtôs): »und so geduldig aushar-
rend, erlangte er« (Rose 68).
18 Die Klammer verdeutlicht dt. den Bezug auf V 13.
19 Esôteron ist superlativisch zu verstehen und als uneigentliche Präpositi-
on gebraucht: BDR § 62,3; Gräßer* I 384.
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1. Einführung

1.1 Die Optik der Rezeptionsgeschichte

Unser Abschnitt mit seiner merkwürdigen Mischung zwischen
schärfstem Tadel (5,11 f.; 6,4-8) und Zuwendung zur Gemeinde
(6,9 f. u.ö.) bildet den umstrittensten Teil des Hebr. Denn das Lob
der Gemeinde und ihre Hoffnung (damit der Duktus zu 6,18 ff.)
traten früh in den Hintergrund. Heute vernehmen Leserinnen und
Leser in der Regel die härteste ntl. Warnung. Der Passus rüttelt –
lesen sie – frühe Christen, die in eine unmündige Statur zurückfie-
len, unnachsichtig auf. Er bestreitet ihre Möglichkeit der Umkehr,
sofern sie sich verfehlten, und ruft sie schaudernd in die Verhei-
ßung Gottes zurück.
Diese Wahrnehmung selektiert und verschiebt etwas den Sinn.
Eine Ursache dessen liegt im heutigen Abstand zur antiken Rheto-
rik, von der der Hebr zehrt; die Rhetorik legt die Gewichte zwi-
schen Zuwendung und Warnung anders als die Moderne, wie wir
sehen werden. Noch stärker wirkt sich der Rezeptions-Schwer-
punkt aus, den altkirchliche Auseinandersetzungen formten: Letz-
tere konzentrierten sich auf den kritischsten Ausschnitt, 6,4-8, lös-
ten ihn aus dem Kontext (ab Tertullian, Pud 20 wird 6,4-8, später
6,4-6 isoliert zitiert) und rangen darum, ob er nicht eine Buße im
christlichen Leben ausschließe. Wegen des Gewichts des Bußinsti-
tuts im Christentum begleitete das alle nachfolgenden Diskussio-
nen.

Tertullian, dem wir das älteste Zeugnis verdanken, benützte zudem eine
leicht abweichende Textfassung. Sie enthielt in 6,5 die inzwischen fast ver-
gessene (bei Nestle-Aland27 nicht mehr notierte) Variante »untergehen«
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besonders die Wort- und Schrifttheologie des Hebräerbriefs und verpflichtet sich dabei
einer gemäßigt rezeptionsästhetischen Lektüre. Die fortlaufende Exegese bemüht sich um
thematische Konzentrationen: Sie beginnt mit der Übersetzung der einzelnen Abschnitte.
Es folgen Einführungen in den Text und inhaltliche Schwerpunkte, die die herkömmliche
Einzelexegese integrieren. Ein Schlussabschnitt fasst den exegetischen Ertrag jeweils kurz
zusammen und richtet den Blick gegebenenfalls auf die Wirkungsgeschichte der behandelten
Texte.
Ein Kommentar, der sich aufgrund seines übersichtlich-stringenten Aufbaus hervorragend für die
Arbeit sowohl in Studium und Lehre als auch in der Gemeinde eignet.
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